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Auf ein Wort
„Die Weisen sind gegangen“

„Die Weisen sind gegangen.
Der Schall verklang, der
Schein verging,
der Alltag hat in jedemDing
nun wieder angefangen.“
(Ev. Gesangbuch Nr. 548)
Am Sonntag haben wir im

Gottesdienst dieses Lied ge-
sungen. Jetzt wird es wieder
sachlich. Der Weihnachts-
schmuck ist weggeräumt. Die
Kerzen sind abgebrannt und
die Tannenbaumaktion ist ge-
laufen.Dreimalnoch feiernwir
Gottesdienst unter demWeih-
nachtsstern.Dann ist auchdie-
ser letzte Hinweis auf das gro-
ße Fest, das hinter uns liegt,
erst einmal verschwunden.

„Alles hat sein Zeit“ – steht
schon in der Bibel – und das
stimmt auch.DasWeihnachts-
fest war schön und festlich. Es
war erhebend, „O du fröhli-
che“miteinander zu singen. Es
war tröstlich angesichts derLa-
ge der Welt und zugleich auf-
rüttelnd, die Weihnachtsbot-
schaft zu hören. Das warme,
sanfte Licht, der Schimmer der
Kerzen, das alles hat gut ge-
tan. Aber jetzt ist es vorbei.

Unsere Wohnungen be-
kommenwiederetwasSchlich-
tes, Nüchternes. „Der Alltag
hat in jedem Ding nun wieder
angefangen“ heißt es in dem
Lied. Es ist ein bisschen wie
dasAufwachennach einer gro-
ßen Feier. Das normale Leben
hatwieder begonnen–unddas
hat ja auch seinen Reiz.

Ja, der Abschied vom Tan-
nenbaum fällt mir schwer – al-
le Jahre wieder. Aber wie wä-
re das, wenn wir immerWeih-
nachten feiern würden? Wir
haben uns das mal im Konfir-

mandenunterricht vorgestellt:
immer Weihnachtsstimmung,
Festlichkeit, Geschenke – und
in der Kirche immer dieWeih-
nachtsbotschaft. Wir waren
uns schnell einig: Das geht
nicht! Das wäre wie jeden Tag
Geburtstag feiern. Auf den ers-
ten Blick verlockend aber auf
Dauer ziemlichöde.NichtsBe-
sonderes mehr. Es muss auch
die Zeit dazwischen geben. Die
Normalzeit. Die Zeit der Er-
wartung, die Zeit zum „drauf
freuen“. Phasen derNüchtern-
heit eben. Aber die Botschaft
von Weihnachten bleibt: Gott
kommtzuuns.Erbegegnetuns
in einem kleinen Kind und
setzt damit ein Zeichen. Ein
Zeichen auch dafür, wie Gott
sich Macht denkt: Jesus ist ein
dienender König. In ihm
kommt Gott in die Niedrig-
keit von Krippe und Kreuz.

Dasmöchte ichmir fürmein
alltägliches Leben bewahren –
auch ohne Tannenduft und
Lichterschimmer – ganz nüch-
tern und ganz alltäglich.

Am Montag wird ein neuer
US-Präsident in sein Amt ein-
geführt. Ich hoffe, er hatWeih-
nachten gut aufgepasst!

____________________

Pfarrer Kai Sundermeier, Kir-
chengemeinde Mennighüffen

Konzerterlebnismit Einladung für alle
Die Aufführung des „Magnificats“ von John Rutter war ausgesprochen erfolgreich. Die Kantorei bietet nun nicht nur

eine Wiederholung an, sondern ein großes Erlebnis. Und das ganz ohne Eintritt.
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Uhr ist es so weit: Das „Ma-
gnificat“ von John Rutter er-
klingt erneut in der Christus-
kirche Obernbeck, diesmal als
Matinee am späten Vormit-
tag.DieKantorei,dasgroßeOr-
chester, die Solisten, alle sind
wiedermit dabei. Und das Bes-
te: Der Eintritt ist gratis und
obendrauf gibt es noch ein kos-
tenloses gemeinsames Mittag-
essen. Das gab es in Löhne und
vielleicht in ganz Ostwestfalen
noch nie.

Nach einem großen Kon-
zert, für das man lange ge-
probt hat und das unter gro-
ßer Begeisterung des Publi-
kums aufgeführt wurde, kehrt
normalerweise erst einmal Ru-
he ein und eine gewisse Er-
mattung ist spürbar. Nach der
bejubelten Aufführung des
Magnificats von John Rutter in
Obernbeck war es jedoch an-
ders.

ImChor, so erzähltedie Sän-
gerin Antje Welz, entstand die
verrückt klingende Idee, das
Magnificat noch einmal auf-
zuführen, diesmal aber quasi
als verspätetes Weihnachtsge-
schenk für alle. Der bei der ers-
ten Aufführung erlebte „ma-
gische Moment“ soll nun al-
len gehören. Es muss also kei-
ner etwas bezahlen, und es gibt
sogar anschließend noch ein
gemeinsames kostenloses Es-
sen. Alle sollen kommen kön-
nen: Schülerinnen und Schü-

ler, Bewohner von Altenhei-
men, Menschen mit und ohne
Behinderungen, Familien, Per-
sonenmit kleinem oder kleins-
tem Geldbeutel, Flüchtlinge,
Menschen, die beim Konzert
imAdventnichtkonnten–ein-
fach alle. Wunderbare eingän-
gige Musik zu hören, gemein-
sam zu essen und zu trinken
bei einem Zusammensein ver-
schiedenster Personengrup-
pen, das ist die im Chor ent-
standene Idee. Was als Funke
im Chor begann, entfachte

dann auch Begeisterung bei
Chorleiterin Elvira Haake und
selbst der zunächst skeptische
Chorsänger und Presbyter
Cord Niermann ließ sich über-
zeugen. Im Magnifikat, dem
Lobgesang der Maria heißt es
an einer Stelle: „Er füllt die
Hungrigen mit Gutem“. „Das
trifft im Kern, was wir errei-
chen möchten“, so Elvira Haa-
ke. „In einer Zeit, die für viele
von Unsicherheit und Ent-
fremdung geprägt ist, bietet
dieses Werk einen Raum für

Trost, Zuversicht und Freude.
Die Veranstaltung soll ein Ort
der Begegnung sein, an dem
sich Menschen unterschiedli-
chen Alters und Hintergrun-
des versammeln können, um
gemeinsam die heilende und
beflügelnde Kraft derMusik zu
erleben.“

Der zu treibende Aufwand
ist allerdings beachtlich. Aber
die Begeisterung öffnete auch
Türen:Die SolistenunddieOr-
chestermitglieder kommen
wieder. Eine Förderung durch

den Landesmusikrat NRW
konntegesichertwerden.Spen-
den gingen ein, der Lions Club
und die Soroptimistinnen be-
teiligen sich finanziell und mit
(Wo-)Manpower. Lehrer und
Schüler der Bertolt-Brecht-Ge-
samtschule engagieren sich als
Begleiter.

Selbstverständlich beteili-
gen sich auch die Chormit-
glieder nicht nur musikalisch.
Sie wollen Menschen anspre-
chen,die sichvielleichtvonsich
aus nicht trauen, das Angebot
anzunehmen.Siebittenalle,die
von diesem Projekt hören oder
lesen, das Gleiche zu tun. Ein
Fahrdienst soll eingerichtet
werden, Plätze für Rollstühle
geschaffen werden, dazu spre-
chen die Chormitglieder mit
weiteren Vereinen und Insti-
tutionen.

Noch Freiwillige gesucht
Es werden für Fahrdienst, Es-
sensverteilung und manch an-
deres noch Freiwillige gesucht
und sind herzlich willkom-
men. Sie können sich gern
unter kg-obernbeck@t-on-
line.de melden. Das gilt auch,
wenn ganze Gruppen an der
Matinee teilnehmen möchten.
Hier bitten die Organisatoren
ebenfalls um Mitteilung per
Mail. Auch Spenden sind für
das Projekt weiterhin sehr will-
kommen. Denn der finanziel-
le Aufwand ist hoch. Wer et-
was spendenmöchte, kann sich
ebenfalls bei den Organisato-
ren melden.

Antje Wels, Cord Niermann und Elivira Haake freuen sich auf das musikalische Highlight.
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